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Selbstreguliertes
Lernen als zentrales
Konzept zwischen
Autonomie und 
Struktur



Wie viel Zeit 
verbringen wir in der 

Schule?



Warum ist SRL 
relevant?

• Zyklische Anforderungen1

• Neuartige Anforderungen2

• Lebenslanges Lernen3

• Selbstreguliertes Lernen4

• Bildungstechnologien5

1EDK, 2007 
2z.B. Imboden, 2018; Keller, 2017; Seufert et al., 2018
3z.B. Klug et al., 2014; Lüftenegger et al., 2016
4z.B. Anthonysamy et al., 2020; Bolhuis, 2003; Taranto & Buchanan, 2020
5z.B. Azevedo & Gašević, 2019; Broadbent & Poon, 2015; Schmid et al., 2022 
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Was ist
Selbstreguliertes

Lernen?





Vollständig selbstreguliertes Lernen würde bedeuten, dass Lernende unter 
anderem:

 

• eigenständig recherchieren, welche Materialien, Informationen oder 
Hilfsmittel sie benötigen (Informationsbeschaffung);

• selbst entscheiden, was sie lernen wollen oder was genau die 
Lernaufgabe beinhaltet (wohin sie gehen);

• einen Plan aufstellen, wie sie die Lernaufgabe angehen und erfolgreich 
bewältigen wollen (einen Reiseplan erstellen);

• gezielt Unterstützung holen, wenn sie alleine nicht weiterkommen (Hilfe 
holen);

• regelmässig überprüfen, ob sie auf dem richtigen Weg sind und ihre Ziele 
erreichen (Kontrolle);

• ihre Vorgehensweise anpassen, wenn sie merken, dass sie vom Ziel 
abweichen oder etwas nicht funktioniert (den Kurs ändern); 

• am Ende des Lernprozesses darüber nachdenken, wie zufrieden sie mit 
ihrem Weg und dem Ergebnis sind, und überlegen, was sie beim nächsten 
Mal anders oder genauso machen würden (Reflexion).



Selbstreguliertes Lernen – Definition

Ein Prozess, in dem Lernende notwendige
(Boekaerts, 2011; Borkowski et al., 2000; Corno, 1993; Efklides, 2011; Winne & Hadwin, 1998; Pekrun et al., 2002; Pintrich, 2004; Wolters, 2003; Zimmerman, 2000)

◦ kognitive (z. B. Zusammenfassen, Wiederholen),

◦ metakognitive (z. B. Planen, Bewerten, Anpassen),

◦ motivationale (z. B. Ausharren, sich selbst belohnen) sowie

◦ emotionale (z.B. Entspannungsübungen, künftige Situationsvermeidung)

Verhaltensweisen ausführen, um eine Lernaufgabe selbstständig zu bewältigen.



Selbstreguliertes Lernen – Definition

SRL wird als hierarchisch organisierter, zeitlicher und adaptiver 
Prozess verstanden, bei dem die Lernenden eine 
Aufgabenanalyse durchführen und darauf aufbauend Ziele und 
Pläne zur Lösung dieser Aufgabe entwickeln. Das Erreichen dieser 
Ziele wird durch den Einsatz verschiedener Lernstrategien 
ermöglicht, wobei motivationale und affektive Faktoren für die 
Initiierung und Aufrechterhaltung der Zielerreichung entscheidend 
sind. Der Lernprozess sowie das Erreichen der Lernziele werden 
durch metakognitive Strategien kontinuierlich überwacht und 
reflektiert, während der effektive Einsatz von 
Selbstregulationsstrategien von den jeweiligen Aufgaben und 
kontextuellen Faktoren der Lernumgebung abhängt. (Greene et al., 2021)

SRL wird als hierarchisch organisierter, zeitlicher und adaptiver 
Prozess verstanden, bei dem die Lernenden eine 
Aufgabenanalyse durchführen und darauf aufbauend Ziele und 
Pläne zur Lösung dieser Aufgabe entwickeln. Das Erreichen dieser 
Ziele wird durch den Einsatz verschiedener Lernstrategien 
ermöglicht, wobei motivationale und affektive Faktoren für die 
Initiierung und Aufrechterhaltung der Zielerreichung entscheidend 
sind. Der Lernprozess sowie das Erreichen der Lernziele werden 
durch metakognitive Strategien kontinuierlich überwacht und 
reflektiert, während der effektive Einsatz von 
Selbstregulationsstrategien von den jeweiligen Aufgaben und 
kontextuellen Faktoren der Lernumgebung abhängt. (Greene et al., 2021)



Strategien zur Selbstregulation des Lernens



Strategien zur Selbstregulation des Lernens

Zusammenspiel?



Motivaionale Dimension

Selbstbestimmungstheorie

• Autonome Motivation: der Wunsch,  aus Vergnügen oder
Interesse zu lernen, oder weil man das Lernen spannend oder
sinnvoll findet.

• Kontrollierte Motivation: Lernen aufgrund einer von aussen
auferlegten Verpflichtung (z. B. um eine Bestrafung zu vermeiden
oder eine Belohnung zu erhalten) oder aufgrund von inneren
Zwängen (z. B. aufgrund von Schuld- oder Schamgefühlen oder
selbst auferlegtem Druck). 



Förderung der autonomen Motivation

• Unterstützung der Autonomie
• Verbundenheit fördern
• Unterstützung der Kompetenz



Unterstützung der Autonomie

• Auswahlmöglichkeiten anbieten
• Entscheidungen begründen
• Offene, herausfordernde Aufgaben, 

spielerische Elemente
• Verbindung zu Interessen und Lebensstilen
• Erweiterung der Lebenswelt um bestehende

Interessen



Verbundenheit fördern

• Arbeit an einer guten und sicheren
Atmosphäre im Klassenzimmer

• Förderung gegenseitiger Zusammenarbeit 
und positive Interaktion

• Sowohl innerhalb als auch ausserhalb des 
Klassenzimmers

• z.B. Gruppenarbeit, kooperative Arbeitsformen, 
Gesprächskreise, Peer-Feedback 



Unterstützung der Kompetenz

• Direkte Instruktion
• Konstruktives Feedback 
• Personalisiertes arbeiten
• Erreichbare Zwischenziele



Empirische Evidenz



Ausgangslage – Empirische Evidenz

• Positiver Einfluss von SRL auf akademische Leistung
(e.g., Broadbent & Poon, 2015; Dent & Koenka, 2016; Elhusseini et al., 2022; Jansen et al., 2019; Muir et al., 2023)

• Lernstrategieeinsatz und Lernmotivation (Dignath et al., 2008; Dignath & Büttner, 2008)

• Metakognitives Wissen (Dignath & Veenman, 2021)

• Selbstwirksamkeit, Self-Assessment (Li et al., 2018)

• Wohlbefinden (Rodríguez et al., 2022)



Ausgangslage – Herausforderungen

• Erfolgreiches SRL bleibt für viele Lernende eine Hürde
(Askell-Williams et al., 2012; Askell-Williams & Lawson, 2015; Bjork et al., 2013; Lawson & Askell-Williams, 2012; Vosniadou, 2020; Winne, 2005; Zepeda et al., 2020)

• Geringe Selbstwirksamkeit hemmt Einsatz von SRL-Strategien
(Cleary & Chen, 2009; Vandevelde et al., 2017; Veenman et al., 2006)

• Schwierigkeiten bei der Festlegung von Zielen
(Janssen & Lazondor; 2024; Karlen, 2016; McCabe, 2011; Perry et al., 2004)

• Strategieeinsatz ohne Planung oder Reflexion
(Azevedo et al., 2018; Karpicke, 2009; Kornell & Bjork, 2007; Zimmerman, 2001)

• Deutliche Unterschiede in Nutzung & Qualität von SRL-Strategien
(Merchie & Van Keer, 2014; Heirweg et al., 2019; Vandevelde et al., 2015)



Ausgangslage – Herausforderung?

• Frühe Förderung von SRL zentral
(Dignath, et al., 2008; Perry, 1998; Roebers, 2017; Veenman et al., 2006; Wigfield et al., 2011) 

• Systematischer Aufbau von SRL-Kompetenzen
(Compagnioni et al., 2019; Neuenschwander et al., 2012; van Loon et al., 2021)

• Ineffiziente Lernmuster lassen sich durch frühe Förderung vermeiden
(Cleary & Chen, 2009; Pajares, 2002)

• Übergang Primar- Sekundarstufe als kritischer Moment
(Cleary & Zimmerman, 2004; Peetsma et al., 2005)



WIE KANN SRL BEI 
KINDERN UND 
JUGENDLICHEN 
GEFÖRDERT 
WERDEN?



Selbstreguliertes Lernen – Förderung

Abbildung 1: Förderung von SRL durch Lehrpersonen (Dignath & Veenman, 2021) 



Selbstreguliertes Lernen – Förderung



Direkte Förderung von SRL Strategien

• Explizit: Erläuterung, welche
Lernstrategie wann, warum und wie
eingesetzt werden kann

• Implizit: Modellierung

Dignath & Veenman, 2021; Backers et al., 2024



Direkte Förderung von SRL Strategien

•Blindes Training: Strategien ohne Kontext.
•Informiertes Training: Informationen über Nutzen der Strategie.
•Selbstkontrolltraining: Anleitungen zu Zeitpunkt, Anwendung und Kontext 
der Strategienutzung.

Drei Ebenen der Strategieinstruktion1

•Expertenwissen entscheidend für direkte und indirekte Förderung von SRL
•Unterschiedliche Vermittlung von Regulationsstrategien 

Bedeutung der Lehrperson für die Förderung von SRL2

•Positive Korrelation zwischen Strategieanleitung und Schülerverhalten.
•Überzeugungen der Lehrpersonen beeinflussen ihre SRL-Praxis.

Einfluss Unterrichtsmethoden auf SRL der SuS

•Selbstregulation, Selbstwirksamkeit, Motivation und SRL-Wissen der 
Lehrpersonen als wichtige Prädiktoren.

Schlüsselfaktoren für SRL-Erfolg3

1 Brown et al., 1981
2z. B. Dignath & Veenman, 2021
2z. B. Kramarski, 2008; De Smul et al., 2018; Karlen et al., 2020



Selbstreguliertes Lernen – Förderung

Abbildung 1: Förderung von SRL durch Lehrpersonen (Dignath & Veenman, 2021) 



Indirekte Aktivierung von SRL

Lernumgbebung in 
der SRL natürlich 
angeregt wird

Offene und
anspruchsvolle

Aufgaben: 
komplex, sinnvoll

Selbstständiges 
Arbeiten und 

Wahlmöglichkeiten 
im Mittelpunkt

Auf die Interessen 
der Schüler:innen 

eingehen

Anwendung von 
SRL-Strategien 

anregen



Indirekte Aktivierung von SRL

CLIA-Modell (Competence, Learning, Intervention and Assessment) 
(De Corte, 2012, 2016; De Corte et al., 2004; Masui & De Corte, 2005)

SRL-TPF Modell (Self-Regulated Learning Teacher Promotion Framework)
(Chi, 2009; Chi et al., 2018; Chi & Wylie, 2014; Vosniadou et al., 2024)

SRL-unterstützende Unterrichtspraktiken
(Perry; 1998; Perry, 2013; Perry et al., 2018, 2020)



Indirekte Aktivierung von SRL

Grobstrukturen des Unterrichts Feinstrukturen des Unterrichts

Struktur bieten Aufgaben/Aktivitäten

Erwartungen/Instruktionen

Vertraute Abläufe und Partizipationsstruktur

Visuelle Prompts
Lernenden Einfluss geben Einbindung in Entscheidungsprozesse

Kontrolle über Herausforderungen

Selbstbewertung
Unterstützung, Scaffolding, Co-
Regulation

Modellieren/Demonstrieren

Nachfragen

Feedback

Metakognitive Kommunikation

Motivierende Botschaften
Eine Lerngemeinschaft schaffen Co-Konstruktion von Wissen

Positive/nicht bedrohliche Kommunikation

Das Lernen der anderen unterstützen/würdigen

Berücksichtigung individueller Unterschiede

Tabelle 1: SRL-unterstützende Unterrichtspraktiken (Perry et al. 2018; 2020) 



SelBer – Selbstreguliertes Lernen in der 
Berufsschule – Studie I

Mejeh, M., & Held, T. (2022). Understanding the Development of Self-Regulated Learning: An Intervention Study to Promote Self-Regulated Learning in Vocational Schools. 

Vocations and Learning, 1-38. https://doi.org/10.1007/s12186-022-09298-4

https://doi.org/10.1007/s12186-022-09298-4


SelBer – Selbstreguliertes Lernen in der 
Berufsschule – Studie I

Kernergebnisse
• Kaum empirische Evidenz zur Förderung von SRL in Berufsschulen
• Zunahme (meta-)kognitiver Strategien wie Planung, Wiederholung, Regulation

• Stabilisierung identifizierter und Förderung introjizierter Regulation durch Lernumgebung

• Lernende schätzen Autonomie; wahrgenommene Wert hängt von SRL-Kompetenzen ab

• Selbstreflexion: Fokus auf Erfolge, weniger auf deren Ursachen
• Feedback: Ergebnisfokus weniger Reflexion des Lernverhaltens



Ableitungen & 
Ausblick



Konsequenzen für die Schulpraxis – 
Ebene Lehrpersonen 

• Wissen, Überzeugungen & Selbstwirksamkeit von Lehrpersonen in Aus- und Weiterbildung 
adressieren (Kistner et al., 2015; Vosniadou et al., 2021) 

• Bildung professioneller „Dyaden“ bzw. „Triaden“
(Perry et al., 2006; Michalsky & Schechter, 2013) 

• „Duale“ Rolle von Lehrperson im Hinblick auf die erfolgreiche Förderung von SRL
(Karlen et al. 2020; Peeters et al. 2014)



Konsequenzen für die Schulpraxis – 
Ebene Schulleitungen 

• Einheitliche Konzepte und geteiltes Wissen im Kollegium erhöhen die Umsetzung von SRL in 
der Schulpraxis (Vandevelde et al., 2012; Peeters et al., 2016)

• Schulleitung als zentraler „Entwicklungsagent“(Heirweg et al., 2021)

• Frühzeitige Implementierung und Förderung von SRL 
(Dignath, et al., 2008; Perry, 1998; Veenman et al., 2006; Wigfield et al., 2011)



Konsequenzen für die Schulpraxis – 
Ebene Bildungsadministration 

• Schulweite Weiterbildungen unterstützen & langfristige Ressourcierung sichern

• Praxisnetzwerke & Best-Practice unterstützen

• Standards definieren (z.B. Lehrplan 21)

• Begleitforschung & Research-Practice-Partnerships fördern

Abiildung: The Self-Regulated Learning Framework (Reinders et al., 2023)



Ausblick

«Autonomie bedeutet nicht Unabhängigkeit, 
sondern Freiwilligkeit - unabhängig davon, ob das 

Handeln individuell, kollektiv, abhängig oder 
unabhängig ist.»

Deci & Ryan, 2000
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